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Einladung zur Bürgergemeindeversammlung 

Montag, 22. Juni 2026, 19.30 Uhr, im Gemeindesaal 

 
 

Traktanden: 

1. Begrüssung 

2. Protokoll vom 26.11.2025 

3. Genehmigung Traktandenliste vom 22.06.2026 

4. Jahresrechnung 2025 inkl. Bericht der RPK 

5. Einbürgerung Frank und Monika Röhlig 

6. Verschiedenes 

 

Erläuterungen und Anträge des Gemeinderates: 

 

Traktandum 4: 

 

Allgemeine Vorbemerkungen 

Die Rechnung 2025 der Bürgergemeinde Bennwil schliesst mit einem Aufwandüberschuss von 

CHF 57'460.26 ab. Budgetiert war ein Aufwandüberschuss von CHF 11'830.00.  

 

Folgende Faktoren führen zu einem schlechteren Abschluss der Jahresrechnung: 

 

Bei den Funktionen allgemeine Verwaltung (0220), Allgemeines Rechtswesen (1400) und 

Tiefkühlanlage (8900) bestehen nur geringfügige Abweichungen zum Budget. Das schlechtere 

Ergebnis resultiert aus der Forstwirtschaft (8200). Grössere Holzereiarbeiten durch die 

Bürgergemeinde Liestal und durch Dritte verursachten höheren Aufwand. Die Holzverkäufe fielen 

zwar ebenfalls höher aus, waren jedoch nicht kostendeckend. Der Nettoaufwand der 

Forstwirtschaft beträgt CHF 55'720.64, budgetiert war lediglich ein Nettoaufwand von CHF 

450.00. Beim übrigen Finanzvermögen wurde die Beteiligung der Raurica Waldholz AG zum 

Steuerwert aufgewertet, wodurch ein Buchgewinn von CHF 3'634.40 entstand. 

 

Das Eigenkapital beträgt nach Verbuchung des Mehraufwandes per 31.12.2025 CHF 626'501.14. 

 

Investitionen 

Es wurden keine Investitionen getätigt. 

 

Verwendung des Aufwandüberschusses 

Gemäss § 28 der Bürgergemeinderechnungsverordnung (SGS 180.13) ist die Verwendung des 

Ertragsüberschusses offen auszuweisen. Folgende Verwendung wird vorgeschlagen: 

 

Aufwandüberschuss 2025 CHF 57'460.26 
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Erläuterungen zu den Budgetabweichungen der Erfolgsrechnung 

 

Konto Bezeichnung Erläuterung Abweichung 

CHF 

8200.3101.07 Ankauf Hackholz lang Die Bürgergemeinde Bennwil hat bei der Bürgergemeinde 

Liestal Hackholz angekauft. Diesbezüglich war nichts 

budgetiert. 

-9'035.00 

8200.3130.02 Hacken / Transport Bedingt durch umfangreichere Holzschläge wurden mehr 

Hackschnitzel produziert. 

-48'839.95 

8200.3130.05 Div. Unternehmereinsätze Die Holzschläge waren umfangreicher und wurden durch 

Dritte ausgeführt. Im Budget waren diesen nicht in diesem 

Ausmass geplant. 

-65'104.50 

8200.3612.00 Arbeiten / Maschinen BG 

Liestal 

Auch die Bürgergemeinde Liestal wurden ebenfalls mehr 

Arbeiten übernommen als budgetiert. 

-39'947.50 

8200.4250.01 Verkäufe Stamm-

/Industrieholz 

Bedingt durch die grösseren Holzschläge konnte auch 

mehr Stamm-/Industrieholz verkauft werden. 

46'625.18 

8200.4250.03 Verkäufe Schnitzelholz Die höheren Ausgaben für den Ankauf Hackholz lang 

(Konto 8200.3101.07) und für das Hacken und den 

Transport (Konto 8200.3130.02) bewirkten höhere 

Einnahmen beim Verkauf von Schnitzelholz. 

95'081.20 

8200.4260.04 Rückerstattung Dritter m. 

MWST 

Das Tiefbauamt Basel-Landschaft entschädigte im 2025 

Aufwände für Rodungen zur Bereinigung des Waldareals 

(Felseinschnitt Bubenried, Hölstein) wie auch für die 

Sanierung Marchstrasse Lauwil. 

23'676.00 

8200.4611.01 Pflegebeiträge Kanton Die Subvention für die Jungwaldpflege vom Amt für Wald 

beider Basel, Sissach fiel höher als budgetiert aus. 

16'743.00 
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Der Gemeinderat beantragt der Bürgergemeindeversammlung den Aufwandüberschuss aus 

dem Eigenkapital zu entnehmen und die Jahresrechnung 2025 zu genehmigen. 

 

 

 

Traktandum 5: 

Frau Monika Röhlig und Herr Frank Röhlig, Hagackerstrasse 8, Bennwil, haben den Antrag auf 

Einbürgerung gestellt. Mit Schreiben vom 19. März 2026 hat die Sicherheitsdirektion BL mitgeteilt, 

dass Frau und Herr Röhlig die kantonale Bewilligung zur Einbürgerung in Bennwil erteilt wird. Somit 

muss die Einbürgerung von Frau und Herr Röhlig der Bürgergemeindeversammlung innert 6 Monaten 

vorgelegt werden.  

Der Gemeinderat hat die Einbürgerungsgebühr auf CHF 1'000.00 / pro Person festgelegt. 

 

Der Gemeinderat empfiehlt der Versammlung, der Einbürgerung von Frau Monika Röhlig und 

Herr Frank Röhlig zuzustimmen. 

 

 

 


